
 
Kurt Feichtner , Imkerfacharbeiter  
und seit 11 Jahren Imker aus Leidenschaft und möchte durch meine Tätigkeit als Imker einen 
Teil zur Biodiversität beitragen.  
( www.inku-imker.com ) 
 
 
Wild auf Bienen:  
 
Fast 700 Wildbienenarten kommen in Österreich vor. Als blütensuchende Insekten sind sie 
unentbehrlich für die Bestäubung von Wild, und Kulturpflanzen und sichern 
landwirtschaftliche Erträge – und damit auch unser aller Ernährung! 
Fast die Hälfte dieser Bienen ist in irgendeiner Form gefährdet, vor allem weil ihre 
Lebensräume verschwinden. 
Wie können nun Wildbienenlebensräume geschaffen werden? Was leisten Nisthilfen und 
wie können Gärten und öffentliche Flächen attraktiver für Bienen & Co gestaltet werden. 
 
 

 
 

 
Was tut die Bienenfreundliche Gemeinde 
 

 erhalten der natürlichen Lebensräume der Wildbienen 

 bieten ein artenreiches Angebot an Blühpflanzen 

 verwenden regionale und standortgerechte Pflanzen, sowie entsprechendes Saatgut 

 legen blühende Blumenwiesen an anstelle von eintönigen Rasenflächen 

 und vieles mehr....... 
 
Tipps für naturnahe Gestaltung von Garten und Balkon 
 

 kein Gift und keine Kunstdünger verwenden 

 Wildblumen und Wildsträucher pflanzen – möglichst viele verschiedene heimische 
Arten, damit das ganze Jahr etwas blüht 

 Pflanzen mit gefüllten Blüten vermeiden, die Bienen keine Nahrung liefern, weil die 
Staubblätter weggezüchtet wurden. 

 Wiesen wachsen lassen ..... 
 

http://www.inku-imker.com/


 Das können Landwirte für Bienen tun  
 

 auf Pestizide verzichten 

 keine Gülle auf Blühflächen ausbringen 

 ein – und mehrjährige Blühstreifen anlegen 

 insektenfreundlicher Mischfruchtanbau und Untersaaten 

 blühende Zwischenfrüchte und Gründüngung 
 
 
 
Eine bunte, artenreiche (Biodiversität) und kleinstrukturierte Landschaft hilft Wildbienen 
und Co. 
 
Helfen wir alle mit, es geht um unsere Zukunft! 
 

 

Bienen halten – der Natur nahe sein                             

   

Stell dir vor .....                

        

in Deinem Garten stünde ein Bienenvolk und stell dir vor, es ist Frühling: Es blüht, duftet, 
summt und schwirrt in den Blüten des Kirschbaumes und um Dich herum. Die prall mit 
Blütenstaub bepackten Pollenhöschen der Bienen zeigen es dir: neues Leben wird von Blüte 
zu Blüte in den Bienenstock getragen. 
 
Und stell dir vor, wie es duftet, wenn Du ein Bienenvolk öffnest und in den Waben 
Löwenzahnpollen und goldgelber Honig Leben ins Bienenvolk bringt und stell dir vor, wie es 
ist, am Abend im Juni, wenn die Sonne gerade untergeht, nachdem die Bienen den ganzen 
Tag Honigtau in den Bienenstock geschleppt haben, wie es dann vorm Flugloch braust und 
summt und fächelt und würzig duftet und stell dir vor, Du setzt dich ins noch warme Gras und 
du vergisst einmal eine Stunde den Alltag und du hörst und riechst und spürst die Bienen 
neben Dir und Du fühlst Dich wohl und lebendig. 
                               
Und du erzählst Deinen Kindern die Geschichte vom uralten Pakt zwischen den Bienen und 
den Blumen und vom Abkommen, das wir Menschen mit der Honigbiene getroffen haben 
und Du wirst spüren, wie dieses Abkommen gerade in diesem Augenblick erneuert wird. 
  
Stell dir vor, all das könntest Du erleben, …ja wenn in Deinem Garten ein Bienenvolk stehen 
würde! 
 
 


